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von Freud mit jeder Menge 
origineller Randbemerkungen.

Dies zeigt Porge anhand der
Praxis und den Bemerkungen
Lacans, der den Stil der Kranken-
vorstellung im Vergleich zur uni-
versitären Praxis radikal verändert
hat. Auch nach seiner Arbeit im
Krankenhaus setzte er diese Praxis
(trotz Kritik, vor allem seitens
Maud Mannoni) von 1953 bis
kurz vor seinem Tod fort. Die
Krankenvorstellungen sind fester
Bestandteil seiner Lehre: Sie 
bilden einen eigenständigen klini-
schen Korpus, auf den er für seine
theoretischen Ausarbeitungen stets
zurückgreift.
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